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Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Die örtlichen Kämpfe am Styr dauern

noch an.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Oesterreichisch-ungarische Truppen dringen

auf Sabac vor.

In der Gegend südlich

buch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

gegen den Monte Sabotino , Monte San Mi¬
chele und östlich von Vermegliano an, wurde
aber überall unter großen Verlusten abge¬
schlagen. Auch an der Tiroler Front kam es
gestern zu größeren Kämpfen . Bei Tre -Saf i
und auf der Hochfläche von Vilgereuth schlu¬
gen unsere Truppen je zwei Angriffe ab ; die
Gefechte bei Trevac führten stellenweise zum
Handgemenge. In Judicarien , wo der Feind
in der letzten Zeit gleichfalls eine erhöhte Tä¬
tigkeit entfaltet , zogen sich unsere vorgescho¬
benen Abteilungn auf die Hauptwiderstands¬
linie zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die in der Macva vordringenden öster¬

reichisch-ungarischen Truppen nähern sich Za-
bac. Bei Rivani und südöstlich von Erocka
warfen wir den Feind aus einer stark besetzten.

den und freudigem Fortschritt , immer von
neuem gegen schwerer Anfechtung von Außen
behauptend . Jetzt bestehen wir mit unserem
Kaiser die stärkste Probe auf die ilnbeugsam-
keit dieses Willens . In so ernster heerer Zeit
gedenkt Berlin des alten treuen Gelöbnisses.
Die alte Hauptstadt wird entschlossen und be¬
sonnen auf dem Platz stehen, den ihr die
Kriegspflicht zuweist und immermehr inLiebe
zu ihrem Kaiser verharren.
Der Magistrat und die Stadtverordneten der
kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt Berlin.

Wermuth . Micheles.

Oktober

von Ripanj sind
weitere Kämpfe im Gange.

Südlich von Lucica-Dozevac ist der Feind
erneut geworfen.

Bulgarische Truppen setzten sich durch
schnelles Zufassen in den Besitz von Sultan
Tepe (südwestlich Egri Palanka ) ; sie machten
beim Vormarsch auf Kumanovo 2000 Ge¬
fangene und eroberten 12 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 20. Okt. (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 20. Oktober 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Im Gebiete von Kolki dauerten , ohne daß

es zu einer Aenderung der allgemeinen Lage
gekommen ist, die Kämpfe auch gestern an . An
der Putilowka erbeutete ein Streifkommando
des Infanterie -Regiments Nr . 49 bei der
Demolierung eines russ. Panzerzuges , dessen
Lokomotive einige hundert Schritte vor un¬
serer Stellung einen Eranatvolltreffer erhal¬
ten hatte , zwei Maschinengewehre, zahlreiche
japanischeHandfeuerwaffen und vielMunition
und Kriegsmaterial . Sonst im Nordosten
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Das starke Artilleriefeuer gegen unsere

Stellungen an der Jsonzofront hielt auch ge¬
stern den ganzen Tag über an . Gegen die
Hochfläche von Doberdo nahm es in den Nach¬
mittagsstunden noch an Heftigkeit zu. Die
italienische Infanterie griff im Krn -Eebiet,
gegen den Brückenkopf von Tolmein , dann

Er zog ja in den Krieg , der das

Bpfe am unteren San , südlich von
|i. Sie bleiben für die österreichisch¬
em Truppen siegreich, werden aber
[olgc der auf dem linken russischen
»„gehäuften Truppenmassen und der
hervorgerufenen Umgehungsgefahr

Mgspunkt einer zweiten Zurück-
d-r österreichischen Front.
Engländer beschießen die offene und
We Hafenstadt Swakopmund in
«siika.
zei „Emden" versenkt bei Colombo
tz Handelsschiffe. Höhenstellung. Deutsche Streitkräste erkämpf¬

ten sich südlich von Semendria den Uebergang
über die untere Ralja und gewannen südöst¬
lich von Pozarevac in der Richtung von Pe-
trovac erneut Raum.

Die Bulgaren entrissen dem Feinde seine
starken Stellungen auf dem „Sultan Tepe".
üdwestlich von Egri -Palanka.

gestrige Tagesbericht.
Hauptquartier. 20. Okt. (W. T. B.

I Westlicher Kriegsschauplatz:
^ ^ 1 « Erkundigungsvorstoß nordöst-
- ""Mrunay in der Champagne machten
1 iP’ ete’ 364 Mann zu Gefangenen und

> r3  Maschiengewehre, 3 Minenwer-

:r, SSlüteJ ie!«•
jenn m» ^ lkerke wurde ein englisches Flug-
iicker '1 Gossen. Die Insassen fielen in Ee-

Sie nahmen
gegen Kumanova vordringend 2000 Serben
gefangen und erbeuteten 12 Geschütze.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschallleutnant.

g östlicher Kriegsschauplatz:
l> iAppe des Eeneralfeldmarfchalls
ie v . Hindenburg.

(jWtä) und nordwestlich von Mitau
Truppen weitere Fortschritte.

E » mehrere feindliche Stellungen,
des Generalfeldmarschalls
Leopold von Bayern,

et*Seues.

Kn der Vergessenheit.
^S»roma« aus der Türket.
Bon Auny Wothe.
1914  by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten .)

^Pascha Konstantinopel in die-
' % n, hatte er noch überall hin
melen lassen, aber nichts mehr
^n Erfahrung bringen . Einen
u f Ct  auch an seine verschwun-
Wc gedacht, die allem Anschein
We , dieser graubärtige Assad,
. ." rauen geschenkt, entführt,

. se Gedanken gleich wieder.

zog rn oen xrreg , der das gange
Land in Blut tauchte. —

Auf der weißen Marmorterasse des Schlos¬
ses „Adawet" saßen an einem sonnigen Tage,
im kühlen Schatten die beiden jungen Prin¬
zessinnen, mit einer feinenStickerei beschäftigt.

Die schlanken Hände arbeiteten fleißig an
dem kunstvollen Gewebe, ohne daß ein Wort
zwischen den jungenMädchen gewechselt wurde.

Beide waren in weiße, zarte , duftige Ge-

mr E6 ! Aber warum grübeln?
Welche Beweggründe auch Schwester Jlsabeta
r eranlatzt haben können, uns Gastfreundschaft
zu gewahren, wir müssen sie dankbar hinneh¬
men. — Still , da kommt sie." V
r, t?‘ ef Breite , weiße Marmortreppe hinan,

langsam schleppenden Ganges Schwester

den Blick gefentt, als betrachte sie
^ m ^ rer  Hand , die so bleich

b-« ÜÜ1 bem mei&cn  Bermel ihres weü
D âkonrssrnnenkleides hervorfah.

„ .^ äs ? ^ den Mädchen hatten sich bei Schwe¬
ig Nahen ehrfurchtsvoll erhoben.
£2 grng cm geheimnisvoller Reiz von der
Frau aus in dem schlichten weißen KleiL
Ück0b»r̂ Kreuz auf der Brust , ein un-

zwana d̂ oll°r Zauber, der Prinzes-
' ' — Hand

„ r , 1 gütig über das
m LalSs und fragte freundlich:

' I °twas eingewöhnt,
mag schwer sein für die Jugend.

-r von der Welt zu leben .«
t mutwillig den reizen-

uns aber nicht Hoheit nennen.
Es llingt fast wie Hohn

Rennen Sie uns doch beim
Nicht wahr , Larissa ?"

-e hatte inzwischen fürsorg-
““ Stuhl für die Diakonis-

Schwester Jlsabeta ",

die Jugend ist",
und ein leises Lä-
' Gesicht, „das liebt

Ach, es ist köst-

wänder gehüllt, aber ohne jeden Schmuck und
ohne Schleier. Nur in dem braunroten Haar
Prinzessin Lalös lag ein Kräng von den wei¬
ßen Rosen, die sich in so verschwenderischer
Fülle an den weißen Marmormauern empor¬
rankten . Von der Terrasse aus schweifte der
Blick zwischen dunklen Zypressen hindurch über
die „Süßen Wasser" hinweg , zum Eovdenen
Horn. Die goldgekuppelte Stadt glänzte im
Abendlicht, die blaßgrauen Minaretts trugen
einen veilchenfarbenen Schein,

sin LalS:
bemutig an die Lippen n

Schwester Jlsabeta strich
braune Eelock Lal ^s u.»

»Haben Sie sich schon
Hoheit? Es -J
f° ganz zurückgezogeni

LalS schüttelte fast
den Kopf.
_ "Sie dürfen u..-
Schwester Jlsabeta.
m unserer Lage,
beim Vornamen.

Die Angeredeb
l' ch einen bequeme»
sin zurecht geschoben.

»-öch bitte Sie darum,
sagte sie warm.

»Wie leichtfertig doch
bemerkte die Diakonissin,
cheln verschönte ihr blasses
und vertraut und glaubt,
lrch um so einen Glauben.

Wie schim¬
mernde Saphire erschienen die Wasser, über
welche Prinzessin Lalö sehnsüchig in die Ferne
schaute.

Auch Prinzessin Larissa hob ab und zu die
Augen von ihrer Arbeit und spähte in die
Weite . Aber ihr Blick schien umflort , keine schauplatz zurück."

„Ich wünschte, sie bliebe hier ", sprach Lal6
versonnen, während sie begann , aus einem
neben ihr stehenden Korb mit weißen Rosen
einen Kranz zu flechten, „ihre Nähe ist so
wohltuend , so beruhigend . Wenn Schwester

gesehen (Fortsetzung folgt .)



-TT^
schweige denn ihr Zi ,
er Schiffahrt , zu errerchen.

Die Septemberbsut « der
U -Boote.

on oft  Nach neuerlichen Fest"
Berlrn , 20. durch deutsche

stellungen sind nn Dampfer mit
Unterseeboote - 9 f ^ rsenkt worden.
103 316 Register -Tonnen » 1200  Re-
ferner 7 Fischereifahrzeug it
tzister-Tonnen ux* * * ™ * ^nd 6 Dampfer
19 849 Tonnen . Durch -»»neu , .

tttäSt dftftr Verlust THt di- I- ' NdU« -
SÄ 144 977

Ott % I . B » tarn« ., S « ,
„Osservatore Romano ^rch die eng-
von mehreren Seite > e> . angegangen
Usch- W - N - °d°. um.
worden, sich iur v » ber  Gräfin Belle¬
wandlung der Todesstr st oe sieben
ville undde . Fr°u^ ^ er. ^ ^
anderer belgischer . srauüöfifcher und
günstigung und « <» * > « »
belgisch« »BÄ »en « - « .

verwenden. Der d - p> - ^ oln tele-

N °L ? » NLLn -in«-d- nd. n « - . ich.
eingefordert.

Unacbeure Verluste einer franzdf. Dwifio«.
^ Paris , 20. Ott . « umtt,

L ' L , ei»em SW -n,»»«->H der I-° " .

srs as

d-ntlchen D' ° ->tl>ind°, " » ° °" D ™f t0 „ äL
vollkommen unversehrt warem

heure Verluste.
Oesterreichisch-ungarischer Protest gegen

Landung in SalonN.
20. Ott . OB. T . » . Rtcht- mtl ., Der

ÄtfÄ Ä J2 S

Belgien.
mm0«

Der Generalgouverneur s ert ^ ind-
Personen . die wahrend desA » - te  des

LL ^ ê ^ ĉ n r^ alle .^

FlrrSffr
ÄS ÄÄ B

I ’. i Imsttse -lnterffühun « g-wahtt . »«
die strengste Bestrafung nach dem Krregsrecpr
zu gewärtigen.

England.
Aus dem Unterhaus.

Ä ^ Sass/libralt fragte , ob italienische Truppen
«n ^ d- n -N- Mch-N und srau, °I>Ich-u

Truppen in Serbien vorgehen werden D
raui antwortete Lloyd George: die Art rote
sich Italien am wirksamsten an dem Untern h-
v-nn beteiligen könnte, werde von den Allne
ten erwogn (Beifall ) . Der parlamentarische
Unterstaatssekretär im Kriegsamte Tenant
teilte mit daß sich im September etwa 25 000
britische Kriegsgefangene in Deutschland be¬
funden hätten.

aus Rußland. - itt  sich schliche
(SB. T . B . Nichtamtl .) ^ oder inc. . . rt-imoc.“ ttl leiu . — w t.

..Taunusbote^ adSomburg v. Richl^ d
_ -— r - Alliierten können vom j «-.tu smr T. B . SUu,-.»-»—> >

!ssÄ ? 1 Ä £ srÄ ' ; *«
1worden wären , bevor das e ^lbst Ge- Jweil die Regierung da Pr S ^erant-
! g-nn- n hat. P -ftonÄ d-r ! tows. di- SÄT g-sund-n
isÄStrÄ «£ ÄtlÄw « » fiSÜT

21 Oktober̂

halt in diesem Fahrwasser „die gtüj^
fnirr in stch schliche- Es läge ein%
felb vor over m dem Pentland
abet dieser Fjord bildet gerade du Ei«'
“ .I * clll nm.to dieser Erklärung

neralstab sein, und die,er. 2age  nicht
Krieg schwächte. » t: * ist durch
gewachsen. Der oeui,cv worden Er ent-
den Krieg nicht Seschw ch Das Blatt
faltete eine noch größere » ^ bet  Al-

wSn 'mttCs ’rin P - ->- <“ ”»WeÄ

R # » « » di -I- , - ' » i,,
' , „ i di« W- hm-hmuv«-» i i

Sn d«-ch°u- nicht etttiAtet
b. iw ° °d mt. tttch °tn ° - ' °d°
macht dort unter Srr ^ oyn.

alsowortlich ^ẑ maüb ^ revolutionär ^ gefunden ^ „cĥ oorr ;

'L " « ,.chk°ttLMn ° - s ^ « >° . n, - w -u H + fffiut*
Miljukows und nahm e-n anderes P 9'« ; find die SchrffsverlufirJ bet  EeschM snr deutschen Einfluß m Rutziano wie  g v ' ^ ieasfahr? Ew^ ^ imes" rr
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Ztstifchen 6tfL der otto
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en 3«

-arischeni

Dom Balkan.

Sv,m . 10. Ott . (W. r . V. « « » .,

, 0 t- « - . " ' ch. r °-. »-°,°n.A- -n. " - m- ^ .
' Di- bulgarischenr -avv-n find >» d'° m»!«° .a . .. ... « .T -nmitt nmaexoaen

TOUt TdAett deutschen Einfluß in Rußlandan. nämlich den deut che nettsfia8C  ern
b«MmpN». » » wd -t « « bas «,li -d

Kompromiß Herzusteuen, iv .. . u  In-
d-- war

Nischen Städte S . ip und R°d°mis. - in^ g-n -̂ » ->° n . «z.n„ An-ständ-

Die Aufnl
der Eesch
Heimes" ii
militärär
Gesuches. '
, Am 22.
Eröffnung

>imes" im l
en haben
ist zu Ber

Beziehungen zwischen wrremei Berger der

L . "di . Lchandtnngen I» -nun ° °->° n>, b-n M >° . Rubel ■ « ^ ‘ 5 * , -de-

“ *• de« ÄSm W » " °.°» S “s”t £ te
r - , sr -r r - Äe

|VVM|V*IV-- - ■
u - ‘ CT  -

Ns nrchts nähere g s St kommen, dasfig/iA . näheresBulgarien aufrrchtiges ^ -tigen Be-
Eriechenland nicht nur f wichtigen
fihstand verbürgt, sondern aucy
neuen Gebietszuwachs ernraumt.- . i j*. ^ 4/tK11 VT/I

, Z  Ner feindlichen Stellung der Entente
,u Griechenland das K
Minute zögern wurde , > Bulgarien und
j-tzi -wilch-u Trm^ d - nl- a-'» ^
Rumänien ern Abkomm ŝt. Bul-
mittelversorgung p^rfekt g roeitesten

KfÄ MW « -» -nland-
sich glatt vollziehen.

ben Mill . Rubel angeseven ^ ^
» 489 Rusienmit auMndischenRamen

- - N--N ®»“ ft ’ lhwrJtt unsicher.
S Ä WvdL - e-ba. -°w-^ ,
so Hätte alles "" ‘“" V, ' ' " « « W »
K- rr- spond-ut Uttelft , »mill
lands fei gegenwärtig wichtiger tu*
tärschen Unternehmungen.

Feind / im --sten Krieg - jahr ? Ei«
im Format 76 . 80 Zentimeter . Vgh
£  Lhmann . München. 60 Pfmch

ieosicbiffe unserer Femde stnd ubetju
mit Abbildungen , soweit sichere Nach^
über sie vorliegen , dargestellt Nach dk,
aaben verlor England . 9 LmienfD
U ^ erbremer . 5 geschützte Kreuzernpaft ja * «

!S £ ? 2 Linienschiffe. 1 PM -LtseM . derSm Sen : 2Panzerkreuzer llsw.MKrankenpfle
1 DanMkreuzer . 1 gcfchützten KreuMchen Monarö
«Nd ^ P - Njerdt-Uj. - 3 Km, * -
_ <£ würde nun bei Jmlien r.°q |
kommen 1 Linienschiff (-Benedeit-

Brand einer Oelfabrik . Genf.
(Priv Tel . zens. Frkft .) Wie aus
gemeldet wird , ist dort die große
«nn Deiß gestern durch eine Fem
vollständig zerstört worden D°s Fe
in den Lagerräumen entstand w,

CÄrwfc__ __ —- - rf 111)1- versamn

0g  Lok ales.

en Monarö
tl sowie das
,Wien Berti
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zugesagt.
kh. Oberberc
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der Eeolr

It ist geste:
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net als

-vermychte poliMch - Nachricht - " ! D - uNch - n « «" «!» »»
r« lt « Oktober (WTB . Amtlich .) 101A3
Bert  n . 20 Oktober (^ ^ Gegen Ende des Jahres MH mi

'Ottomanen an der et_ . « ic

3̂ 1 ^ 000 Wiesbaden dl-

«S ' äk

" ^ T » Oft . lieber MM *« * 1JÄT » « »

:SÄSrSE | BSfflr - • äSs - tS;
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)ieuuû —
in Angriff genommen.

Ententetruppen nach Saloniki.

mt« Neapel von einem mei,eiive>,
fahrt aus me°p « „^.-uia " ans Saloniki

unseren^ deutschen Kriegern zur

»E « - ,°°Z. sns -si 1üäas «
KL SolHtiUflens, ln.

w rt-ä,
' °°87, -7rtk ° L - r» Damu, -r l>-,- r«-n in sALl -lt Fr - Nttelch. « »

MMßMZLWMM
das um seine _ nllt  Bürger be
große rte Bateriandd Giist und

«RÄT«

vCt -

ts , und 2 ' jfiJS 1 it
nellen waren . Auch B« «6 J », « ß werden
6en6T * fm ’ Ner ersten Woche sind 40000ausgeschifft, oe \ , . t ganzen
Mann gelandet . t  safonit wird
onn 000 Mann . Der Hafen von u
von zwei englischen Torpedolagern beschuht.

General Putmk tritt zurück ^
«erlin 20 Okt. (£ • U.) Dem „Berl. Tgbl. -

wiN, aus dem Kriegspresiequartier gemelbe -

ääää
niedergelegt haben.

tcr am Berliner Hofe, I , Pier.
Ottomanifche Botschafter ^ ts  hohenzoller,
zuletzt auch der an der ^  entfpr
Kriegsfurforge 0 jit
(elM. Setjo « -» 5 « «feldt . Herzog zu Trachenberg,̂ ^ ^ Deklam
finden lasten demEh - h îjutK >he der O
fchen Genesungsheimes vtẑ - U^e Ver
ten zahlreiche Peffone '. ^ Msminis
hnruntet hohe Militär ^ % r - ---

g' “ui u
W)die Ber

ICH JM4J..U*— ■ m>stt+äl» UIUlM̂busminis
darunter hohe -Ri ^ .ssenŴ Cchüle:Männer vcr Kunst und p« t  Anna
laufmannftandes und Abach i
und nicht zuletzt fast «usuJ ^g a -

Englifche Verluste.
20 Okt. (SB. T . B . Nichtamtl .)

Di? letzte Verlustliste nennt 124 Offiziere und
3541 Mann.

Ruhland.
Ein Erlaß des Zaren.

P« „ «bu„ . ro. Oft. (SB. T. B. Nichtamtl.,

" ■JfTrZ --treuem Unter.

Ächk dê E TreukoMeff

M ^rsStSSST  S ' Stt-
?* ? Itt .Sn VSn unjeteu tieueu Der.
büudett Serbien «wüten , der nun tum

b. ten suchten die Regierung F-rdin«n^

Z « « tr - ? u!Sse£L ^h .nrcr llnaevaht war, zugesichert. >

der französische Regierungsver,irr-

Sftu7eLLLuud - Frau. , - ich-

lTiu ^ t ' sr : Ä «2

tt & Z& stesrtt
7Len Küste °?s Seekampf bezeichnen will.
»e ' »Äauft »*'

släh  Vr «c srr ii & issws;
<b,°b- 5B. JU *W' 5* e“Äf Iteimuis . I «tu , («‘ »6 b« » Jtortj
wandt oetDen io»eu «t e« »3uUm - « „». non 265U
aber man muh d aoheuteuten Summen
aus « Hab-" , b, , zlott - »eopiett
iU ." " " "Lu bt- ibt die Srage - sl-n , w°
werden , Nun " > „macht ver-eigentlich Sir John seine «5 ^
sammelt halt . wEU wa h Vor
dentungswelfe Einzelycnen >^ ^unde 1einer aus jw in eiJ
einiger Zeit wachte ^„fî ordentlich ro - ! Bremen 18 000 Akk., A
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Ein englisches Lob für den deutschen
Generalstab.

Dî ^Daily^Cĥ oniclê scĥeib̂ Es^ bcheht

LL ^ WLeVEttr
Hinsicht im Vorteil . Der deutsche Generalstab
bot mit methodischer Gründlichkeit Plane für
L E -bar -n Notlagen entwarsen . Wenn ern

1' ." " 7 -Lk DiAtttn und Militärs

1311 Ö - p ' Ss! N8er aeheime Berechnungen und Interessen , im Scapa Flow , einci g v
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Zr  Geschäftsstelle des „Deutschen
^imes" in Wiesbaden unter Vor¬
militärärztlichen Zeugnisses einzu-
Keiuches. Die Antwort erfolgt tele-

Am 22. Oktober d. I . erfolgt die
«-röstnung des „Deutschen Gene-
*3Z  Kurhause zu Wiesbaden
.« haben die österreichisch-ungari-
-t i Berlin , die oltomanische Bot-

nkelbst, der General -Inspekteur der
Krankenpflege in der österreichrsch-
,n Monarchie, der Erzherzog Franz
. sowie das K. u. K. Kriegsmimste-
«ien Vertreter beordert , die Spitzen
iär- und Zivilbehörden haben ihr

zugesagt. F- c -
Oberbergrat Dr . Richard L.-psius

rr Professor der Mineralogie und
an der Technischen Hochschule und
der Geologischen Lanvesanstalt '.n

>t ist gestern im Älter von 64 Jah-
;t)Cii. L. h t wie bekannt , ver-
’)  bei Neubohrungen in unserem
net als Gutachter gewirkt.

Sshenzollernfeier im Gymnasium . Um
^lbr versammelten sich das Lehrerkol-

md die Schüler des Kaiferin -Frred-
isiums zur Feier des Hohenzollern-

, in der Turnhalle des Gymnasiums.
>t wurde die Feier durch den „Festge-
Mck". Abwechselnd folgten Dekla-
id Chor, sämtlich mit großem Aus-

von Otto Hintze" wurde als Prämie für Fleiß
und gutes Betragen dem Schüler Heinrich
Schellhoß gegeben.

Der Unter -Primaner Richard Thielecke
von hier erhielt bei der Hohenzollern Jubi

läumsfeier derOberurfeler Oberre¬
al  s ch ule den vom Kultusminister gestifteten
Preis : „Die Hohenzollern und ihr Werk" von
Otto Hinze als Anerkennung seinerLeistungen.

Ans Anlaß des Hohenzollernjubilänms
haben heute die öffentlichen Gebäude geflaggt.

Eroberte Kanonen als Siegestrophäe«

Bad Ho mbnrg v. d. Höhe_
Mann wird rot : „Ihr Bauernkosake , ihr
krieht die Ichwernot !"

* Unser ntuester Bilder -Aushang zeigt
uns wie die verbündeten Truppen die Donau

schem Boden und schließlich einen Offiziers¬
beobachtungsstand am ungarischst! Donau¬
ufer.

Borausfichtttche Witterung
Freitag , den 22.  Oktober]

Trüb , vielfach neblig , sonst meist trocken,
etwas wärmer.

_ 21 . Oktober 1915
Kontoristin das Peinliche ihrer Lage zu er¬
sparen , riet ihr der Vorsitzende dringend,
die Klage lieber zurückzunehmen. Die Klä¬
gerin bestand indeffen auf Aufklärung und
so mußte das Liebesbekennt «is verlesen
werden . Die Gesellschaft nahm daran Anstoß,
daß Fräulein B . den für ein wohlerzogenes
junges Mädchen schon an und für sich recht
verfänglichen Brief auf einem Geschäftsbrief¬
bogen, der den Firmenkopf ihrer Arbeit¬
geberin trug , geschrieben habe . Das Kauf¬
mannsgericht sprach der Klägerin das von
ihr geforderte Restgehalt bis zum Ablauf
der Kündigungsfrist zu. Die Klägerin habe
ohne Zweifel nicht korrekt gehandelt . Einen
Briefbogen der Gesellschaft hätte sie zu ihrer
Privatkorrespondenz auf keinen Fall benutzen
dürfen . Aber die Benutzung dieses einzelnen

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche _ _
- - „ vom 17 Okt. bis 23. Okt. Briefbogens reiche nach Ansicht des Gerichts

sind in letzter Zeit in verschiedenen Städten Täglich  Morgenmusik in der Wandelhalle ^ ni(^t QU5j um öie  fristlose Entlastung
«.**?«*** iTmAohntirt aiir 9Tu??ipTTi!itri nefnmmen. I des Kurhauses von 11— 12 lU)t , 1 “' ' " ""

Sonntags  von ll 1/a— l2 l/a Uhr
Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von

4_ 5i/s Uhr . Abends 7l , Uhr im Kurhaus
theater : „Es lxbe das Leben/ ' Drama von

Der Beginn der Theatervorstellung heute Sudermann.
. .. . i . « 0 « . .. Ld . . t. u Freitag : Zur Feier des Geburtstages

I . M . der Kaiserin  nachmittags von

unserer Umgebung zur Aufstellung gekommen,
o z. B . jetzt wieder am Kaiser Friedrich-

Denkmal in Wiesbaden . Wir meinen , ein
paar solche würden sich auch vor unserem
Kurhaus nicht übel ausnehmen.

Abend ist auf halb 8 Uhr festgesetzt, wie auch
während der ganzen Saison die Vorstellungen
um diese Zeit angehen.

F .C. Der „Rassauische Viehhändler -Verein«
hielt am Mittwoch unter dem Vorsitz des
Jsaack Kahn -Biebrich a . Rh . eine aus allen
Teilen Nastau 's gut besuchte Versammlung
ab . Auch der Rheinhessische Viehhandel
war vertreten . Es wurde einstimmig be¬
schlossen nach kurzer Debatte , da seit zwei
Zähren der nastauische und rheinhestische
Viehhandel durch den öfteren Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche auf dem Wiesba¬
dener Viehhof an Markttagen sehr zu leiden
hat , die Königliche Regierung in Wiesbaden
zu ersuchen eine Verfügung dahingehend zu
erlasten , daß sämtliches aus seuchenverdäch¬
tigen Gegenden zum Markt gebrachtes Vieh,
vor allem Weidevieh , wie jetzt aus Schles-
wich-Holstein, besonders vou Husum, sofort
als Sperrvieh behandelt wird und dieses
Vieh an den Markttagen erst nach Markt¬
schluß verkauft werden darf . Die Landwirt-

als berechtigt erscheinen zu lassen.

Telegramme.
Die venezianischen Finanziert völlig

anfgeriebea.
RisveglieInnsbruck . 21. Okt. (T . U.)

2 . »ui. o e i n u 11c i <» . . — | berichtet : Bei einem der letzten Angriffe der
4 51/2 Uhr : Vaterländisches Fest-  Italiener am Jsonzo wurde das Korps der
Konzert  im Konzertsaal.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
venezianischen Finanzieri , bestehend aus 20
Kompanien im Kriegsdienst ausgebildeter^samsraa. nonzerr ue* I - ?- . ' " Anna

51/ und von 8— 10 Uhr (abends im Zollwächter , vollrg aufgerreben . Von 4 000O'ä UTIU Uim o V V aitrrnn KnW mir etwa 400 ÜfilW akbliebeN.
Konzrrtsaal) Mann sind nur etwa 400 übrig geblieben.

Der verantwortlicheOberst wurde sofort seines
Die Konzerte finden , wo nicht anders Kommandos enthoben und vor ein Kriegsge-

idiucksvoll klang der Ehor „DieEhre
in der Natur " und das wuchtige Lred

«Len ihn nicht haben ". Sodann ergrrff
lbertretende Direktor Profestor Dr.
t das Wort, um im Namen des Unter-
«Hers drei Exemplare des Buches
fehenzollern und ihr Wer]
»zu verteilen. Es waren - — -
«nmaner Becker, Lötze und Ruppel . Da-

Id ttyor, lamrrra, oenuun loetueu uui | .
Vortrag gebracht. Besonders schon fchuftzkammer für den Regierungsbezirk
! . ^ Tiinffftrp I gj3i C6 i,aben  und der 13. landwirtschaftliche

Bezirksverein sollen ersucht werden , diesen
Antrag bei der Königlichen Regierung nach-
drücklichst zu unterstützen.

* Die bevorstehende Bierpreiserhöhnng.
sters drei Exemplare des Bu ^ , ^ ^ IbeutWen  Brauereivereinigungen,
inzollern und ihr Werk an würdige ^ Me  verbände von Berlin , Magdeburg,

zu verteilen. Es^waren dres dre dre > « Anhalt . Altmark und Braunschweig
immer Becker Lotze und Nuppel Da - v 1 demnächst eine Versammlung
Mt Pros. Dr . Rudolf das Rednerpult, ! geyor̂ . ^ Me bereit6  vorige
letnet Rede das große Verdrenst der in cinet  Versammlung grundsätzlich
Äernfürsten, ihre Tatlgkert und dre ^ « Preiserhöhung festgesetzt werden
ihrer Tätigkeit zu fj 1 ’s ». Erhöhung wird voraussichtlich

vr\ ble  Entwicklung der Mark Bran - betragen , nachdem seit Krregsaus-
-g bis zum heutigen mächtigen Deutsch- » bie  Vierpreise bereits von 20 auf 28
mhrend der segensreichen ^ Oiahrigen ^ worden sind.

Der gefoppte Jägersmann . Dem „Höchst.
MAmcht emporgewachsen. Heute kämpft I Krbl ." wird vom Liederbach geschrieben:

ZI«dl schwersten Kampf . Mit einem don- Am Sonntags so zwischen 3 und 4 — Da
-- Hoch auf den obersten Kriegsherrn stiefelt ein Weidmann durch sein Revier . -

naiiÖ idie Rede. Der Gesang „Deutschland. Und als er kam m des Dorfes Nah — D«
Nie pindrucks- 1fah er ein mausend Katzlern im rttee . -

Die Flinte hoch, ein Blitz und Knall , —

vermerkt , in der Wandelhalle des Kurhauses
statt , wo auch Speisen und Getränke verab¬
reicht werden.

Kuphaus Bad Homburg.
Freitag , 22. Oktober.

Zur Feier
des GeburtstagesJ. Maj. der Kaiserin

Nachmittags 4 Uhr : im Konzertsaal:
Vaterländisches Festkonzert.

Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Fackeltanz Meyerbeer
2. Fest -Ouverture Lortzing
3. Chor der Friedensboten aus der Oper

„Rienzi“ Wagner
4. Serenade Haydn
5. Dankgobet aus den altniederländischen

Volksliedern Valerius
6. Kaiser Wilhelms Lieblingsmolodien.

Potpourri Lehnhardt

Nachmittags 5% Uhr im Kurhaustheater:
Vortrag mit Lichtbildern

„Die Saalburg“
von Herrn Dr . Qnilling.

Eintritt 1 M 50 Pfg.
Die Einnahme wird zur Beschattung

von Schuhen für arme Kriegskinder ver¬
wendet

richi gestellt. (Lok.-Auz.)
Aus der Türkei.

Die bulgarische Operationen werden freu¬
dig begrüßt . Massenhaft melden sich Arnau-
ten zum freiwilligen Eintritt ins türkische
Heer. Konstantinopel stellt 5000 Mann . Man
ist der Ansicht, daß innerhalb drei Wochen die
Vereinigung der Deutschen mit den Bulgaren
vollzogen sein werden.

Es ist festgestellt daß die Türkei Rohma¬
terial für Kriegszweckefür fünf Jahre besitzt.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

A.bends kein Konzert.

„ lititb über alles " beendete die eindrucks

*!& * b °henzollernjubiläum. Der Bedeutung I Und wieder war »ine Katze ««N»-. — « e-
Jt «• % 5 entlvreckend feierte das Kaiserin friedigt ob solcher Heldentat — Der Weid
‘ ÜEiktor alyzeum den 21. Oktober durch mann sodann dem Wirtshaus naht . - gltnte
& ItHT  und eine Fe st an - und Rucksack hängt bald an der Wand -
Litel «| e der O -Lehrerin Staude . Hieran Und bei dem „Rauschen" halt er nun Stand

und
ssê .

usministerium übersandt hatte , an
Schülerinnen: Margot M a t h ä y

,, . Anna N i ko l a s VI. Kl ., Luise
^bach IV. Kl ., L. Bastian  III . Kl .,

" Laydig  II . Kl.
;lich der 5V0jährigen Herrschertä

mehr — Er wieder greift nach Gepäck und
Gewehr. - Und bald zeigt der Pfiff der
Eisenbahn , — Daß heimwärts rollt der Jä¬
gersmann — Da aber am Stammtisch im
Wirtshaus entsteht - Ein starker Ausbruch
von Fidelität . — Und einer zieht unter

-to  oer duujhu*»»*» j Vank hervor — Einen toten Hasen am
bes Hohenzollernhauses fand heute . ^ hat er vorhin mit ge-

Jenbem Programm statt : 1. Nieder - 1übte ^H» ^ ^ ben  Rucksack hat re-
^ Volkslied. 2. Psalmwort 46 mit sp ^ ^ dafür die Katze hineinprak-

^ Vortragsgedichte : a. 500 ^ ahre Ho- 1vid » ^nner  rum
, b b. Lastet laut uns preisen —. \ nz ' ert^
stimmt an mit hellem hohen Klang.

3 . - " '

Aus der Nachbarschaft.
F . C. Wiesbaden , 20 . Okt . Durch Ma-

>gistratsbeschluß wurde der Preis für Gefrier-
schweine auf 1,50 Mark für das Pfund von
letzt ad festgesetzt und bestimmt , daß halbe
Schweine nicht mehr an Metzger abgegeben

| werden.

Gericht.
Der Liebesbrief auf Geschäfts¬

brief  b o g e n . Die Benutzung ernes Brief¬
bogens mit Firmenaufdruck zum Schreiben
eines Liebesbriefes bot Anlaß zu ernem
Prozeß der vor der ersten Kammer des
Berliner Kaufmannsgerichts zum Austrag
kam Die als Klägerin auftretende Kon¬
toristin Wanda B . war bei einer großen
Aktiengesellschaft in Stellung und wurde aus
folgendem Grunde sofort entlasten . Durch
einen Zufall gelangte ein von der Hand
der Klägerin geschriebener Privatbrief an

ims «« M - nn in

Verwende»

[„Kreuz-Pfennig“
Harken

auf Briefen, Karten u»w.

Gottesdienst der israetitifchen
Gemeinde.

Festgottesdienst zum Hohenzollern-Jubiläum.
xt 23. Oktober

Vorobend ® llhr
Morgens Gottesdienst uh »
Nachmittags ^ »
Sabbatende b „

An den Werktagen
Morgens ? 4 ’Abends 5 »

Statt Karten!

Trude Götz
Salomo « Ackermann

v erlo b t e.

Seligenstadti. H Bad Lsomburgv.d. b)
Lberbach

Oktober 1915.
3840

's#.

Schöne
Merre-Wohnung
, Ferdinandstraße4 bis 5

Zubehör ist aufs Jahr
.den. Zu erfragen in der
Me ds. Blattes u. 2726a

tzAone Wohnung
5 Zimmern , Küche

°̂chvr, Bad, abgeschl. Vor-
, ^ mieten (3445a
^Kisfeleffstrabe 11.

^Wohnungen
^vg (l Zimmer mit Küche
’ «me Wohnung (2 Zimmer

Hinterbau sofort zu
^dorferstr . 49 . 2952a

Hochparterre
, . Elektr. Licht, Gas sofort
^ «nieten. (2964a

Höyenstraße 9.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Elektrisch Licht zum
1 Noo. oder später zu vermleten.
?7 n^ Gluckensteinweg18.

Gut möbliertes
Herrn-u. Schlafzimmer

auch Schl-Ijimm-i

“trmi ' ,en- HSh-st-°b° 44,1.

" Möblimes Zimmer
sofort zu vermreten. Zb68a
' ' S Höhestraße 2 pari.

1 .Ummerm. Küche
u-dft Zudch-r einzelneP °0°»
>" vermieten. - ^Weahi 7

WäsMe^
zu vermleten (3176a

Dietigheimerstr. 13.

Herrschaftliche

Wohnung
S Zimmer mit Küche»Bad
allem Zubehör im 2. St . S«
vermieten . (3793a

Kaifer-Friedr Promen . 24.
Schöne

3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus sofort zu vermieten
2612a) Thomasstraße 8.

Am Mühlberg 33
schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. Näheres zu erfragen
3613a ) Louisenstraße 43.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. (3115a
1 1 Götzenmuhlweg 2.

(3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. Zu erf.

Kirdorf Bachstrahe 81.

Schöne

4 Zimmer Wohnung
evtl, mit Bad & W. C. in einem
Gartenhaus , zu vermieten. Preis500M. Näheres Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

Herrschaftswohnung
in einer Villa , enthaltend 4 Zimmer.'
Bad , 2 Balkons , Veranda, Gas
elektr. Licht und reich!. Zubehör
nebst Gartenanteil auf sofort zu
vermieten. (3120a

Näheres I . Fuld.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten. (3766a

Louisenstraße 139.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möol. oder unmöbl.
sofort zu vermieten. [3639a
Alexander Götz, Äluckensteinweg 26.

3 Zimmerwohnung 1. St.
abgeschlossenen Vorplatz, Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten. (3312a

Audenstraße 9.

Eine schöne

Dreizimmerwohnung
im zweiten Stock zu vermieten
2667a > Gluckensteinweg 16.

Zu erfragen parterre.



X4 » lXTffBM

= § schützen unsere Krieger
H vor Erkältungen. Sie

Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe
„ Ablauf dieses Jahres scheiben aus dem Wahloervand
der Städte (Wahlbezirk Bad Homburgv. d. Höhe) die

Kreistagsabgeordneten Herren:
Oberbürgermeister Lübbe
Iustizrat Dr. O. Iimmermann
Kaufmann Friedrich Behle

aus . Essi nd daher Ergänzungswahlen erforderlich. Die Am tsdauer
der Gewählten beträgt 6 Jahre . Die Wahl erfolgt durch den Magistrat

ö . und die Stadtverordneten -Verfammlung, welche zu diesem Zwecke zu erner
M *** Errauungen. Wahlversammlung vereinigt werden wird.m löschen den Durst; sie^ > GemäßZ4 der Instruktion für das Verfahren bei der Wahl

der Kreistagsabgeordneten in der Provinz Hessen-Nassau vom 2. Juni
1885 wird hierdurch Termin zur Vornahme der Wahl auf

Dienstag , den2. Nov . 1815 abends 8 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverordneten -Verfammlung festgesetzt.

Die Wahlberechtigten werden hiermit eingeladen, sich zur Vornahme
der Wahl in dem bezeichneten Termin im Wahllokal gefl. einfinden zu
wollen.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Okt. 1915
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes

3834 ) LübKe . Oberbürgermeister.

21. Ob

W erfrischen auf dem n
W Marsche. Sendet Wy-
lü  hert -Tabletten an dis
W Front als

Feldpostbriefe
mit Wvbert-Tabletien kosten in allen ^

^  Axotheken und Drogerien MI. 2.- -
»der Ml. 1 - .

Ül m
Vorteilhaftes Angebot

tn

Schuhwaren
Männer

Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
mit und ohne warmes Futter

M 4.75 pro Paar
Hauspantvffel mit Fleck M 2 P-P.

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub „ „ M 8.50
braune Lederpantoffel m. Fl .M 4 50
imit . Kamelhaarschnallenst. M 3.50

„ „ Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd 'sch« Stistsgaste r».

Anoma „ Chlor© 64 bleicht Gesicht und. A••
' Hände in kurzer Zeit rein weitz.

Dorzügl . erprobtes unschädl. Mittel gegen
unschöne Hautfarbe , Sommersproffen,Leber¬
flecke. gelbe Flecke, Hautunreinigkeiten . Echt
„Cliüorocreme “ Tube 1 jH>. Wirksam
unterstützt durcht ChK©r ©8«ik« 60 «ß
vom Laboratorium „Leo". Dresden 3. Er¬
hältlich in Apoth ., Drog . u . Parfümer.

Parf . KarlKreh , geg. d. Kurhaus.

Pserde-v«
? '“ “ “ An

stehen Dorothenstrahe 26.

Alte
Roßhaarmatratzen

gesucht. Offerten unterL. H. 3843
an die Geschäftsstelledieses Blattes.

Tüchtiger Arbeiter
sofort gesucht (3844

Sattlerei Kofler.

Besseres Mädchen
zu 2jährigen Kinde aushilfs.
weise zu sofort gesucht. Etwas Haus¬
arbeit . Vorzustellen (3639
Hotel Windsor , Zimmer Nr. 2.

sucht ungeniertes
v VV möbliertes gimmer.

Angeb mit Preis (ohne Kaffee)
u. K. K. 3842 Geschäftsstelle.

Möbl. Wohn- u. Schlafz.
und kleine Wohnung zu vermieten.
3819 ) Am Schloßgarten 6 pari.

5 ZillUNklMhMW
mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße'

Bekaulitmachuug
bete. Beschlagnahme und Anmeldung von Gegen¬

ständen aus Kupfer, Meffing und Reinnlckel.
Mit der Austeilung der roten Formulare zur Bestandsanmeldung

der von der Verordnung vom 31 . Juli ds. Jrs . betroffene Gegenstände,
wird in den nächsten Tagen begonnen.

Die Meldung muh bis spätestens zum 16. November
d. Is . erstattet fein. Wer versehentlich ein Formular nicht erhält und
im Besitz anmeldepflichtiger Gegenstände ist, muß sich ein Formular der
der unterfertigten Stelle beschaffen.

Anzumelden sind nur sie in 8 2 der Verordnung angeführten
Geschirre und Wirtschaftsgeräte aus Kupfer, Messing und Reinn ' ckel, wie
sie in Küchen und Backstuben Verwendung finden, Waschkesiel, Badewan
nen usw.

Nicht anzugeben sind z. B. Türklinken, Vorhang- Herd- Trep-
pen- Läuferstangen, Lampen, Beleuchtungskörper, Wasserhahnen, Tafelge-
schirr, Nippsachen usw. >

Diese Meldung hat unbeschadet der früher erfolgten
Meldung zu geschehen. Die Melbefrist ist pünktlich emzuhalten,
Zuwiderhandlung zieht die in 8 12 vorgesehene Bestrafung nach sich

Bad Homburg v. d. H -, den 21. Okt. 1915 . (3847
Der Magistrat.

(Bauverwaltung.)

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Eine heizbare Mansarde
zu vermieten (3821

Mühlberg l

Beschaffung von Futtermitteln
für Geflügel.

Die hiesigen Geflügelbesitzerwerden hiermit aufgefordert, ihren Be¬
darf an Futtermittel für Geflügel für die Zeit vom 15. November
bis 31. Dezember ds . Js , bis spätestens zum 27. ds . Mts . auf
dem Rathaus , Zimmer Nr . 10, anzumelden.

Bad Homburg v. o. H., den 2l . Okt. 1915 . (3846
Der Magistrat.

-ms

August Herget, '
Bad Homburg v. d. H., Elisabethenstrahe 43. Telefon 277.

Reines KernseifenpulverM
prima Seifenpulver M
Seifenpulver M

das 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Wo nicht zu haben, direkt von den Fabrikanten.

und Abschätzungen von Mobilien . Schäden aller Art , so¬
wie sachgemäße Erledigungen von pfandverkäufen , Nachlaffen,
Konkursen. Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe¬
wahrung von Mobilien,  W ertgeg en ständen etc/unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

Damen - u . Kinderhüte
aus Samt, Filzu. Velour grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, Binder, Hand-

— schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen=

KirdorferStrasse 43 . "föH

Dr. Oetker ’s Fabrikat
„Backin “ (Backpulver)
Puddingpulver
Vanillin -Zucker

Gustin “ usw.»i

»»boteei
an

rfc  Feiertage
ttljahrsp'

. '/mburg ein

U -ichBestel-
,.»««karten 2

ke Nummern

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig,
echt , wenn auf den Päckchen die Sehutzn
,Oetker ’s Hellkopf“ steht.

.. kosten di
.w Zeile 16

«enteil 30'
ueigeteilde
ewird in Hc
jborf auf P
itln ausgehä

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
4 Aeltere , alleinstehende Frankfol
^ Dame  sucht auf längere Zeit

2 unmöblierte Zimmer

Mih de;
desW

5 —
4 .—
3.

(3642

Unsere sämtlichen Fabrikate, sind, wie bisher, garantiert tran-
und chlorsrei.

Im parterre
eine3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
zu vermieten (3303a

Zu erst . Höhestr . 33 I . Stock¬
gegenüber dem Depot.

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten. 2402a

amajiperg I. _ Rind 'sche Stiftsstraße 28. .-».iuoo_
BerantwoULch |Ür die Schrtsttettuug : t. B . Hrtnrtch Schndl ; sü» den Anzeigereil : tzernricy Druck und B »>lag « chudrs Buchdruckeret Bad Homvnrg

mit veiler Pension in besserer Famili«.
Heizung ] elektr . Licht ) Fernsprecher
Badebenutzung erwünscht.

Angebote unter Sch . 3832 an die
schäftstelle ds . Bl.

,England bei
Hst alle zn

. Men un
einzusperr,
ewiz wird

Landgräflieb Hess, coneess.

Landesban
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten il
provisionsfreien Checkrechnunget

Annahme von SpareinSa
An- n. Verkauf von Wertpapieren

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung und Verwaltung>-1
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer fei
u. einbruchssicheren Stahlkamm

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt io geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

Taunusboten“ - Druckerei
Fernsprecher No. *•Audenstrasse Nr. 1

2 herrschaftliche
5 Jimnu-rmohHinigcn

jtn 1. oder 2. Stock mit Gas»
elektr. Licht, Bad und allem
Zubehör zuoermieten . (2687a

Schwedenpfad 4—6.
Eine (2880a

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hauses Lechseldstrahe 5 zu
vermieten.

Näh. daselbst Hauseingang links.

Jimmmnotutniig
2. Stock zu ver-mst Zubehör ün

mieten
2496a) Obergasfe 14.

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.
3805a Feidinaudsanlage 21.

Landgrafenstlaße 36
3. Stock eine 4 evtl . 5 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3024a

Nabe es daselbst parterre.

Schöne

3 ZimmerM
in bester Kwlage (P^
an ruhige Leute zuver

Näheres
3.

Zimlllel3 „
und eine Mansarde^
im Vorderhaus zu vet~ß
2638a Louist"
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